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Sitzungstermine
Die nächsten Sitzungen des Stadtrates und seiner Ausschüsse:

n	Donnerstag, 18. März, 18 Uhr, Sitzung des Haupt- und Finanzaus-
schusses - Sitzungssaal im Rathaus

Die Tagesordnung wird in der Regel sieben Tage vor der Sitzung veröff ent-
licht und ist auf www.wasserburg.de/sitzungskalender einsehbar.

Bürgersprechstunden des
Ersten Bürgermeisters
Der Erste Bürgermeister Michael Kölbl bietet regelmäßig Sprechstunden 
für Bürger im Rathaus an. Die nächsten Bürgersprechstunden:

n	Dienstag, 9. März, 14 bis 17 Uhr
n	Dienstag, 23. März, 14 bis 17 Uhr

Eine telefonische Voranmeldung mit Angabe des Besprechungsthemas ist 
erforderlich. Anmeldung bitte bis spätestens 12 Uhr des vorhergehenden 
Freitags unter 08071 105-11.

  Lösung Rätsel Nr. 130:
  1. Tf6+ Lg6 · 2. Sf5 matt

amtliche bekanntmachungen
Bekanntmachungen werden auch auf www.wasserburg.de/bekanntma-
chungen veröff entlicht.

stadtbauamt
Bebauungsplan „Oberes Burgerfeld“
Vollzug des Baugesetzbuches (BauGB);
8. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 2 „Oberes Burgerfeld“ im be-
schleunigten Verfahren gem. § 13a BauGB – Bekanntmachung des Sat-
zungsbeschlusses gem. § 10 Abs. 3 BauGB

Der Stadtrat der Stadt Wasserburg a. Inn hat mit Beschluss vom 04.02.2021 
die 8. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 2 „Oberes Burgerfeld“ als Sat-
zung beschlossen. 

Dieser Beschluss wird hiermit gem. § 10 Abs. 3 BauGB ortsüblich bekannt 
gemacht. Mit dieser Bekanntmachung tritt die Änderung des Bebau-
ungsplanes in Kraft .

Jedermann kann den Bebauungsplan mit der Begründung im Rathaus der 
Stadt Wasserburg a. Inn, Zimmer Nr. 31, III. Stock, Marienplatz 2, 83512 
Wasserburg a. Inn, in der Zeit von Montag bis Freitag von 8 Uhr bis 12.30 
Uhr, Montag und Dienstag von 14 Uhr bis 16 Uhr und am Donnerstag von 
14 Uhr bis 17 Uhr einsehen und über dessen Inhalt Auskunft  verlangen.

Auf die Voraussetzungen für die Geltendmachung der Verletzung von Ver-
fahrens- und Formvorschrift en und von Mängeln der Abwägung sowie die 
Rechtsfolgen des § 215 Abs. 1 BauGB wird hingewiesen. Gemäß § 215 Abs. 
1 BauGB werden

1. eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 BauGB beachtliche Verletzung 
der dort bezeichneten Verfahrens- und Formvorschrift en,

2. eine unter Berücksichtigung des § 214 Abs. 2 BauGB beachtliche Ver-
letzung der Vorschrift en über das Verhältnis des Bebauungsplanes zum 
Flächennutzungsplan und

3. nach § 214 Abs. 3 Satz 2 BauGB beachtliche Mängel des Abwägungsvor-
ganges

unbeachtlich, wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit Bekanntmachung 
des Bebauungsplans schrift lich gegenüber der Gemeinde geltend gemacht 
worden sind; der Sachverhalt, der die Verletzung oder den Mangel begrün-
den soll, ist darzulegen.

Außerdem wird auf die Vorschrift en des § 44 Abs. 3 Satz 1 und 2 sowie 
Abs. 4 BauGB hingewiesen. Danach erlöschen Entschädigungsansprüche 
für nach den §§ 39 bis 42 BauGB eingetretene Vermögensnachteile, wenn 
nicht innerhalb von drei Jahren nach Ablauf des Kalenderjahres, in dem die 
Vermögensnachteile eingetreten sind, die Fälligkeit des Anspruches herbei-
geführt wird.

Wasserburg a. Inn, 11.02.2021
Stadt Wasserburg a. Inn

Michael Kölbl
1. Bürgermeister

stadtbauamt
Regenüberlaufbecken Unterauerweg
Vollzug des Bayerischen Verwaltungsverfahrensgesetzes (BayVwVfG) 
und des Bayerischen Wassergesetzes (BayWG);
Antrag der Stadt Wasserburg a. Inn auf eine gehobene Erlaubnis für das 
Einleiten von entlastetem Mischwasser aus dem Regenüberlaufb ecken 
(RÜB) 1 am Unterauerweg in den Inn bei Fluss-km 159,2

Der Antragsteller hat beim Landratsamt Rosenheim unter Vorlage entspre-
chender Antragsunterlagen mit Schreiben vom 05.08.2020 die für die be-
antragte Gewässerbenutzung erforderliche wasserrechtliche gehobene Er-
laubnis gem. § 8, 10 und 15 des Wasserhaushaltsgesetzes (WHG) beantragt.

Die Gewässerbenutzung soll im folgenden Umfang ausgeübt werden:

n	Einleiten von entlastetem Mischwasser aus dem Regenüberlaufb ecken 
(RÜB) I am Unterauerweg in den Inn bei Fluss-km 159,2

Zu dem Vorhaben hat das Landratsamt Rosenheim die Stellungnahme fol-
gender Fachbehörden und sonstiger Betroff ener eingeholt: Wasserwirtschaft -
samt Rosenheim, Untere Naturschutzbehörde, Fachberatung für Fischerei.

Das Wasserwirtschaft samt als amtlicher Sachverständiger hat die Antrags-
unterlagen – zum Teil mit Aufl agen – positiv begutachtet.

Von dem Unternehmen wird hiermit Kenntnis gegeben mit dem Hinweis, 
dass nach ortsüblicher Veröff entlichung dieser Bekanntmachung in der 
Stadt Wasserburg a. Inn Pläne und Beilagen, aus denen sich Art und Um-
fang des Unternehmens ergeben, ab dem 08.03.2021 für die Dauer eines 
Monats, also bis zum 09.04.2021, im Rathaus der Stadt Wasserburg a. Inn, 

Erscheinungstermine
der nächsten Ausgaben:

(Änderungen vorbehalten)                   jeweils um 16.00 Uhr

n 05/2021 ı  Fr., 12.03.2021 Redaktionsschluss  Mi., 03.03.

n 06/2021 ı  Fr., 26.03.2021 Redaktionsschluss  Mi., 17.03.
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Marienplatz 2, 83512 Wasserburg a. Inn, und im Landratsamt Rosenheim, 
Wittelsbacherstraße 55, Zimmer Nr. 04.002, Erdgeschoss, zur Einsichtnah-
me ausliegen.

Aufgrund der Covid-19 Pandemie weisen wir auf folgendes hin:

Sowohl für die Einsichtnahme in die Verfahrensunterlagen im Rathaus der 
Stadt Wasserburg a. Inn, als auch für die Einsichtnahme im Landratsamt 
Rosenheim muss ein Termin vereinbart werden. Für eine Terminverein-
barung im Rathaus der Stadt Wasserburg a. Inn wenden Sie sich bitte an 
Herrn Schmid Tel. 08071 10536, E-Mail: stadtbauamt@wasserburg.de.

Für eine Terminvereinbarung im Landratsamt Rosenheim wenden Sie 
sich bitte an Frau Riedl, Tel. 08031 392-3413, E-Mail: martina.riedl@lra-
rosenheim.de. Die Dienstgebäude dürfen nur mit Mund Nasen Bedeckung 
betreten werden.

Jeder, dessen Belange berührt werden, kann bis zwei Wochen nach Ablauf 
der Auslegungsfrist schriftlich oder zur Niederschrift beim Landratsamt 
Rosenheim oder der Stadt Wasserburg a. Inn Einwendungen gegen das Un-
ternehmen erheben.

Mit Ablauf der Einwendungsfrist sind alle Einwendungen ausgeschlossen, 
die nicht auf besonderen privatrechtlichen Titeln beruhen.

Bei Ausbleiben eines Beteiligten an einem ggf. doch noch erforderlichen 
Erörterungstermin kann auch ohne ihn verhandelt werden.

Es wird darauf hingewiesen, dass

a) die Personen, die Einwendungen erhoben haben, von dem Erörterungs-
termin durch öffentliche Bekanntmachung benachrichtigt werden können,

b) die Zustellung der Entscheidung über die Einwendungen durch öffentli-
che Bekanntmachung ersetzt werden kann,

wenn mehr als 50 Benachrichtigungen oder Zustellungen vorzunehmen 
sind.

Bei dem Vorhaben handelt es sich gemäß §§ 3 Abs. 1 Satz 1, 3c UVPG in 
Verbindung mit der Anlage 1 zum UVPG um kein UVP-pflichtiges Vorha-
ben. Eine Umweltverträglichkeitsprüfung unterbleibt daher.

Wasserburg am Inn, 11.02.2021

Michael Kölbl
1. Bürgermeister

stadtbauamt
Bebauungsplan „Am Burgstall“
Vollzug des Baugesetzbuches (BauGB);
Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 50 „Am Burgstall“ - Beteiligung 
der Öffentlichkeit gem. § 4a Abs. 3 BauGB

Der Stadtrat hat in der Sitzung vom 28.03.2019 beschlossen, den Bebau-
ungsplan Nr. 50 „Am Burgstall“ aufzustellen. Der Entwurf des Bebau-
ungsplanes wurde vom Stadtrat der Sitzung am 24.09.2020 gebilligt und 
für die förmliche Auslegung gem. § 3 Abs. 2 BauGB bestimmt. Nach dem 

Verfahren gem. § 3 Abs. 
2 BauGB wurde der Ent-
wurf des Bebauungspla-
nes geändert, sodass er 
erneut gem. § 4a Abs. 3 
BauGB auszulegen ist.

Der Geltungsbereich der 
Änderung umfasst die 
Grundstücke Flurnrn. 
Flurnrn. 2101 (Teilflä-
che –T-), 2101/2, 2101/3, 
2101/4, 2101/5, 2101/6, 
2101/7, 2101/8, 2101/9, 
2101/10 (T), 2101/11, 
2101/12, 2102/4, 2105/2 
und 1168 (T) der Ge-
markung Wasserburg a. 
Inn und ist aus folgen-
dem Lageplan ersicht-
lich, der Bestandteil die-
ser Bekanntmachung ist:

Ziel und Zweck der Pla-
nung:

Für das Gebiet werden 

folgende Planungsziele verfolgt: Die örtliche Kirchengemeinde plant, das 
bestehende Kirchengebäude aufzugeben. Ersatzweise ist der Neubau eines 
kirchlichen Gemeindezentrums mit Kindertagesstätte am östlichen Rand 
des Weilers Burgstall geplant. Die Aufstellung des Bebauungsplanes ist er-
forderlich, um die bauplanungsrechtlichen Voraussetzungen für die Zulas-
sung dieses Vorhabens zu schaffen. Gleichzeitig wird der bestehende Ge-
bäudebestand überplant um damit die bauliche Nutzung der Grundstücke 
zu sichern und weiter zu entwickeln.

Der Entwurf des Bebauungsplanes, gefertigt vom Architekturbüro Aris, 
Kraiburg a. Inn, liegt in der Fassung vom 04.02.2021 mit Begründung und 
Umweltbericht sowie mit den nach Einschätzung der Stadt Wasserburg a. 
Inn wesentlichen, bereits vorliegenden umweltbezogenen Stellungnahmen 
gem. § 4a Abs. 3 BauGB in der Zeit

vom 08.03.2021 bis einschließlich 09.04.2021

im Rathaus der Stadt Wasserburg a. Inn, Marienplatz 2, 83512 Wasserburg 
a. Inn, Zimmer Nr. 31, III. Stock, während der allgemeinen Dienststunden 
(Montag bis Freitag von 8 Uhr bis 12.30 Uhr, Montag und Dienstag von 14 
Uhr bis 16 Uhr und am Donnerstag von 14 Uhr bis 17 Uhr zur Einsichtnah-
me öffentlich aus. Es sind folgende Arten umweltbezogener Informationen 
verfügbar:

Schutzgut Mensch: 
Lärmschutzgutachten des Ingenieurbüros Hoock & Partner, Landshut, zum 
Straßenlärm und zum anlagenbedingten Lärm aus der Nachbarschaft.

Schutzgut Tiere:
Artenschutzrechtliche Vorprüfung mit Einschätzungen Wiesenbrütern 
und zu Fledermäusen. 

Schutzgut Pflanzen:
Artenschutzrechtliche Vorprüfung mit Bewertung des Baumbestandes.

Schutzgut Boden:
Baugrunduntersuchung des Ingenieurbüros für Geotechnik und Wasser 
GmbH, Waldkraiburg mit Aussagen zu den Untergrundverhältnissen, Stel-
lungnahme des Wasserwirtschaftsamtes zum vorsorgenden Bodenschutz.

Schutzgut Wasser:
Stellungnahme des Wasserwirtschaftsamtes Rosenheim mit Aussagen zu 
Starkniederschlägen, Überschwemmungen und Hochwasser sowie zum 
vorsorgenden Bodenschutz.

Schutzgut Landschaftsbild:
Analyse des Landschaftsbildes, Hinweis auf die Lage im Ortsrandbereich 
und Maßgaben für dessen künftige Gestaltung des Ortsrandes.

Schutzgut Kultur- und sonstige Sachgüter:
Hinweis des Bayerischen Landesamtes für Denkmalpflege auf 2 in der 
Nachbarschaft befindliche Bodendenkmäler.

Wechselwirkungen:
Hinweis auf die Darstellung im Umweltbericht.

Während der Auslegungsfrist kann jedermann Stellungnahmen zu dem 
Entwurf abgeben. Es wird darauf hingewiesen, dass nicht fristgerecht abge-
gebene Stellungnahmen bei der Beschlussfassung über den Bebauungsplan 
unberücksichtigt bleiben können.

Der Inhalt dieser Bekanntmachung und die nach § 4a Abs. 3 BauGB auszu-
legenden Unterlagen sind zusätzlich im Internet unter der Internetadresse 
www.wasserburg.de/bekanntmachungen eingestellt.

Wasserburg a. Inn, 15.02.2021
Stadt Wasserburg a. Inn

Michael Kölbl
1. Bürgermeister

stadtbauamt
Bebauungsplan „Südlich der Neustraße
Vollzug des Baugesetzbuches (BauGB);
Änderung des Bebauungsplanes Nr. 41 „Südlich der Neustraße“ im ver-
einfachten Verfahren gem. § 13 BauGB – Beteiligung der Öffentlichkeit 
gem. § 4a Abs. 3 BauGB

Der Stadtrat hat in seiner Sitzung vom 05.06.2019 beschlossen, den Bebau-
ungsplan Nr. 41 „Südlich der Neustraße“ im vereinfachten Verfahren nach 
§ 13 BauGB ohne Durchführung einer Umweltprüfung nach § 2 Abs. 4 
BauGB zu ändern. Der Entwurf zur Änderung des Bebauungsplanes wurde 
nach dem Verfahren nach § 3 Abs. 2 BauGB geändert, sodass er gem. § 4a 
Abs. 3 erneut auszulegen ist.
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Der Geltungsbereich der 
Änderung umfasst die 
Grundstücke Flurnrn. 66 
(Teilfläche) und 66/2 der 
Gemarkung Wasserbug a. 
Inn und ist aus nachfol-
gendem Lageplan ersicht-
lich, der Bestandteil der 
Bekanntmachung ist:

Maßgebend für die öffent-
liche Auslegung ist der 
Entwurf zur Änderung 
des Bebauungsplanes in 

der Fassung vom 04.02.2021, gefertigt vom Stadtbauamt Wasserburg a. Inn.

Für das Gebiet werden folgende Planungsziele verfolgt:

Mit der Planung ist beabsichtigt, den Zulässigkeitsmaßstab für die Gebäu-
dehöhe und die überbaubaren Grundstücksflächen zu ändern, um damit 
die bauplanungsrechtlichen Voraussetzungen für eine Erweiterung des Ge-
bäudes Neustraße 11 zu schaffen.

Der Bebauungsplan wird im vereinfachten Verfahren gem. § 13 BauGB ge-
ändert. Es wird keine Umweltprüfung gem. § 2 Abs. 4 BauGB durchgeführt. 
Der Entwurf des Bebauungsplanes in der Fassung vom 04.02.2021 liegt mit 
der Begründung in der Zeit vom

08.03.2021 bis einschließlich 09.04.2021

im Rathaus der Stadt Wasserburg a. Inn (Marienplatz 2, 83512 Wasserburg 
a. Inn, Zimmer 31, III. Stock) , während der allgemeinen Dienststunden 
(Montag bis Freitag von 8 Uhr bis 12.30 Uhr, Montag und Dienstag von 14 
Uhr bis 16 Uhr und am Donnerstag von 14 Uhr bis 17 Uhr) öffentlich aus.

Stellungnahmen können während dieser Frist vorgebracht werden. Nicht 
fristgerecht abgegebene Stellungnahmen können bei der Beschlussfassung 
über den Bebauungsplan unberücksichtigt bleiben. 

Der Inhalt dieser Bekanntmachung und die nach § 4a Abs. 3 BauGB auszu-
legenden Unterlagen sind zusätzlich im Internet unter der Internetadresse 
www.wasserburg.de/bekanntmachungen eingestellt.

Wasserburg a. Inn, 15.02.2021
Stadt Wasserburg a. Inn

Michael Kölbl
1. Bürgermeister

stadtbauamt
Bebauungsplan „Wohnpark Tegernau“
Vollzug des Baugesetzbuches (BauGB);
5. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 21 „Wohnpark Tegernau“, Bau-
abschnitt (BA) I, im beschleunigten Verfahren nach § 13a BauGB – Er-

neute Beteiligung der 
Öffentlichkeit gem. § 4a 
Abs. 3 i. V. m. § 3 Abs. 2 
BauGB

Der Stadtrat hat in seiner 
Sitzung am 28.03.2019 
beschlossen, den Be-
bauungsplan Nr. 21 
„Wohnpark Tegernau“, 
BA I, im beschleunigten 
Verfahren nach § 13a 
BauGB ohne Durch-
führung einer Umwelt-
prüfung gem. § 2 Abs. 
4 BauGB zu ändern. 
Der Entwurf des Bebau-
ungsplanes ist gem. § 
4a Abs. 3 BauGB in der 
Zeit vom 02.11.2020 bis 
04.12.2020 öffentlich 
ausgelegen. Weil der 
Entwurf mit Beschluss 
des Stadtrates vom 
04.02.2021 nach der öf-
fentlichen Auslegung ge-

ändert wurde, ist er gem. § 4a Abs. 3 Satz 1 BauGB erneut gem. § 3 Abs. 2 
BauGB öffentlich auszulegen. Durch den Stadtrat wurde gem. § 4a Abs. 3 
Satz 2 BauGB bestimmt, dass Stellungnahmen nur den geänderten Teilen 
abgegeben werden können. Die Dauer der öffentlichen Auslegung und die 
Frist zu Stellungnahme wurde auf 14 Tage verkürzt.

Der Geltungsbereich der Änderung umfasst das Grundstück Flurnr.1136/77 
der Gemarkung Wasserburg a. Inn und ist aus nachfolgendem Lageplan er-
sichtlich, der Bestandteil der Bekanntmachung ist:

Maßgebend für die öffentliche Auslegung ist der Entwurf zur Änderung des 
Bebauungsplanes in der Fassung vom 04.02.2021, gefertigt vom Stadtbau-
amt Wasserburg a. Inn.

Für das Gebiet wird folgendes Planungsziel verfolgt:

Es sollen die bauplanungsrechtlichen Voraussetzungen u. a. für die Errich-
tung eines Altenpflegeheimes geschaffen werden. Dazu ist vorgesehen, ins-
besondere den Zulässigkeitsmaßstab für die überbaubaren Grundstücksflä-
chen und die Zahl der Vollgeschoße zu ändern.

Der Bebauungsplan wird im beschleunigten Verfahren gem. § 13a BauGB 
geändert. Es wird keine Umweltprüfung gem. § 2 Abs. 4 BauGB durchge-
führt. Wesentliche, umweltbezogene Stellungnahmen liegen nicht vor.

Der Entwurf des Bebauungsplanes in der Fassung vom 04.02.2021 liegt mit 
Begründung in 
der Zeit vom

08.03.2021 bis einschließlich 22.03.2021 

im Rathaus der Stadt Wasserburg a. Inn (Marienplatz 2, 83512 Wasserburg 
a. Inn, Zimmer 31, III. Stock) von Montag bis Freitag in der Zeit von 8 Uhr 
bis 12.30 Uhr, Montag und Dienstag von 14 Uhr bis 16 Uhr, sowie am Don-
nerstag von 14 Uhr bis 17 Uhr öffentlich aus.

Stellungnahmen können während dieser Frist vorgebracht werden. Nicht 
fristgerecht abgegebene Stellungnahmen können bei der Beschlussfassung 
über den Bebauungsplan unberücksichtigt bleiben. 

Gem. § 4a Abs. 3 Satz 2 BauGB wird darauf hingewiesen, dass Stellungnah-
men nur zu den geänderten Teilen agegeben werden können.

Der Inhalt dieser Bekanntmachung und die nach § 3 Abs. 2 Satz 1 BauGB 
auszulegenden Unterlagen sind zusätzlich im Internet unter der Internet-
adresse www.wasserburg.de/bekanntmachungen eingestellt.

Wasserburg a. Inn, 17.02.2021
Stadt Wasserburg a. Inn

Michael Kölbl
1. Bürgermeister

stadtbauamt
12. Änderung des Flächennutzungsplanes
Vollzug des Baugesetzbuches (BauGB);
12. Änderung des gemeinsamen Flächennutzungsplanes für den Raum 
Wasserburg a. Inn - Bekanntmachung der Genehmigung für das Gebiet der 
Gemeinde Soyen und der Stadt Wasserburg a. Inn gemäß § 6 Abs. 5 BauGB

Mit dem Bescheid vom 07.01.2021, Nr. 31-1/2 C 70-030, hat das Landrat-
samt Rosenheim die 12. Änderung des gemeinsamen Flächennutzungspla-
nes für den Raum Wasserburg a. Inn im Gebiet der Gemeinde Soyen und 
der Stadt Wasserburg a. Inn genehmigt.

Die Erteilung der Genehmigung wird hiermit gemäß § 6 Abs. 5 BauGB 
ortsüblich bekanntgemacht.

Mit dieser Bekanntmachung wird die 12. Änderung des gemeinsamen 
Flächennutzungsplanes für den Raum Wasserburg a. Inn im Gebiet der 
Gemeinde Soyen und der Stadt Wasserburg a. Inn wirksam. Jedermann 
kann den Flächennutzungsplan mit Begründung sowie die zusammenfas-
sende Erklärung über die Art und Weise, wie die Umweltbelange und die 
Ergebnisse der Öffentlichkeits- und Behördenbeteiligung in dem Flächen-
nutzungsplan berücksichtigt wurden, und aus welchen Gründen der Plan 
nach Abwägung mit den geprüften, in Betracht kommenden anderweitigen 
Planungsmöglichkeiten gewählt wurde, im Rathaus der Stadt Wasserburg 
a. Inn, Marienplatz 2, Zimmer 31, III. Stock, in der Zeit von Montag bis 
Freitag von 8 Uhr bis 12.30 Uhr, Montag und Dienstag von 14 Uhr bis 16 
Uhr sowie am Donnerstag von 14 Uhr bis 17 Uhr einsehen und über deren 
Inhalt Auskunft verlangen.

Auf die Voraussetzungen für die Geltendmachung der Verletzung von Ver-
fahrens- und Formvorschriften und von Mängeln der Abwägung sowie der 
Rechtsfolgen des § 215 Abs. 1 BauGB wird hingewiesen:
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Unbeachtlich werden demnach

1.	 eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 BauGB beachtliche Verletzung 
der dort bezeichneten Verfahrens- und Formvorschriften und

2.	 nach § 214 Abs. 3 Satz 2 BauGB beachtliche Mängel des Abwägungsvorgangs,

wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit Bekanntmachung des Flächen-
nutzungsplans schriftlich gegenüber der Gemeinde geltend gemacht wor-
den sind; der Sachverhalt, der die Verletzung oder den Mangel begründen 
soll, ist dazulegen.

Wasserburg a. Inn, 17.02.2021
Stadt Wasserburg a. Inn

Michael Kölbl
1. Bürgermeister

Ende des amtlichen Teils

Neue Parkscheinautomaten am Gries
Seit 1. Januar 2020 muss die Stadt Wasserburg auf dem Parkplatz Am Gries 
bei den Parkgebühren die Mehrwertsteuer erheben. Bei den alten Park-
scheinautomaten war es technisch nicht mehr möglich, die Steuer auf den 
Quittungen korrekt auszuweisen. Außerdem waren die Parkscheinautoma-
ten bereits rund 25 Jahre im Einsatz, wodurch vermehrt technische Proble-
me aufgetreten sind. Die Stadtverwaltung hat deshalb neue Parkscheinau-
tomaten ausgeschrieben und bestellt.

Leider konnten die Lieferzeiten für die neuen Geräte nicht eingehalten wer-
den. Wegen der Mehrwertsteuerproblematik wurden die alten Automaten 
zum Jahreswechsel außer Betrieb genommen.

In den vergangenen Tagen wurden nun die neuen Parkscheinautomaten in-
stalliert. Damit endet die mehrwöchige „Schonfrist“ bei den Parkgebühren. 
Auch die Verkehrsüberwachung wird ab sofort wieder regelmäßig auf dem 
Parkplatz kontrollieren.

Die Parkgebühr beträgt ab sofort inklusive der Mehrwertsteuer 1,30 Euro 
pro Stunde.

amt für abfallwirtschaft
Abfalltonne wurde nicht geleert?

Lassen Sie sich mit „Mein Ab-
fallkalender“ an die Entlee-
rungstermine erinnern!

Das Problem kennen viele: Man 
sieht an der Straße Abfalltonnen 
stehen und plötzlich fällt einem 
ein, dass man selber wieder ein-
mal vergessen hat, die eigene 
Abfalltonne rechtzeitig raus zu 
stellen.

Alle Leerungstermine für Restab-
fall-, Bioabfall- und Papiertonnen finden Sie ganz klassisch im Kalender der 
gedruckten Abfallinformation, die Sie am Wertstoffhof erhalten oder auf 
der Internetseite der Stadt abrufen können. Im Regelfall wird die Abfallin-
formation kurz vor dem Jahreswechsel an alle Haushalte verteilt.

Sie können aber auch den kostenlosen Service der Abfall-App „Mein Ab-
fallkalender“ nutzen. So werden sie rechtzeitig und individuell übers Han-
dy an die Leerungstermine in ihrer Straße erinnert. Den Link zum Down-
load finden Sie auf wasserburg.mein-abfallkalender.de.

Grundsätzlich gilt, dass die Abfalltonnen am Leerungstag schon ab 6 Uhr be-
reitstehen müssen. Stellen Sie also am besten schon am Vorabend des jeweili-
gen Termins ihre Restabfall-, Bio- oder Papiertonne gut sichtbar an die Straße.

Vergessen Sie bitte auch nicht, die Tonne spätestens am Abend wieder zu-
rückzustellen. Oft stehen die Behälter über mehrere Tage an der Straße oder 
auf Gehwegen herum. Das ist nicht schön und behindert den Verkehr.

stadtarchiv wasserburg
Wissenschaftliche Preisauslobung
Förderung einer geschichtswissenschaftlichen Studie über die Zeit des 
Nationalsozialismus in der Stadt Wasserburg

Mit dieser Preisauslobung (Preisgeld: 18.000 Euro) soll die Entstehung ei-

ner geschichtswissenschaftlichen Studie über die Zeit des Nationalsozialis-
mus in der Stadt Wasserburg a. Inn unterstützt und realisiert werden.

Näheres zur Preisauslobung (Fragestellungen und Themen (Gliederungs-
entwurf), Aufgabenstellungen, Zeitliche Perspektive, Bewerbung und Ar-
beitsskizze, Preisgeld) finden Sie online auf www.stadtarchiv.wasserburg.de.

stadtarchiv wasserburg
Wasserburg hatte einst
eine eigene Münzstätte
Archivalie des Monats Februar 2021

Archivalie des Monats Februar 2021: Die älteste Erwähnung Wasserburger 
Währung im Stadtarchiv Wasserburg. 1394 Januar 22: Albrecht der Has, Bür-
ger zu Wasserburg, verkauft eine Hube zu Pachman um 51 Pfund Wasserbur-
ger Pfennige. StadtA Wasserburg a. Inn, I1a34.

Münzstätte und Münzprägung in Wasserburg - Viele Belege hierzu fin-
den sich auch in den städtischen Sammlungen

Seit der am 19. November 1392 beurkundeten Landesteilung gab es vier 
bayerische Herzogtümer: Bayern-München (Johann II.), Bayern-Ingolstadt 
(Stephan III.), Bayern-Landshut (Friedrich) und (schon länger) Bayern-
Straubing-Holland. Am 31. Oktober 1395 schlossen die Herzöge dieser 
Herzogtümer mit dem Regensburger Bischof und mit der Stadt Regensburg 
einen umfangreichen Münzvertrag. Die Stadt Wasserburg, vorher zu Ober-
bayern gehörend, kam bei der Landesteilung 1392 an Bayern-Ingolstadt. 
Diese Linie starb im Jahr 1447 aus, das Land fiel infolgedessen an Bayern-
Landshut. Nun wurde Wasserburg Sitz eines Rentmeisteramtes, also einer 
mittleren Einrichtung der Finanzverwaltung.

Jedes dieser Herzogtümer von 1392 prägte seine eigenen Münzen in eige-
nen Münzstätten.

Geschichte der Wasserburger Münzstätte

Die erste Erwähnung Wasserburgs im Zusammenhang mit der Münzprä-
gung stammt vom 6. Juni 1391, also aus dem Jahr vor der Landesteilung. 
Die drei noch gemeinsam regierenden Herzöge Stephan III. (1375-1413), 
Friedrich (1375-1393) und Johann II. (1375-1397) legten fest, in ihrem 
(noch ungeteilten) Land solle nur in München geprägt werden. Es wurde 
ein Aufsichtsgremium über die Münzstätte eingesetzt, in dem neben sieben 
Männern aus dem Rat und der Umgebung der Herzöge und drei Vertre-
tern Münchens auch die Städte Ingolstadt, Landshut und Wasserburg mit 
jeweils einem ihrer Bürger einen Sitz hatten. Wasserburg wurde hier von 
Marquard Aysinger vertreten. Nach dem Wortlaut der Urkunde ist die Exi-
stenz einer Münzstätte in Wasserburg zu dieser Zeit auszuschließen. Das 
bestätigt wohl auch die Urkunde der Herzöge vom 27. September 1391, die 
an Pfennigen nur die Münchner im Geldumlauf zuließ.

Noch vor der Landesteilung, am 21. Mai 1392, hatten die Testamentsvoll-
strecker Johanns von Prunnheim Regelungen über einen für das Spital in 
Amberg (kreisfreie Stadt, Oberpfalz) gekauften Jahreszins beurkundet. Un-
ter den drei Testamentsvollstreckern findet sich nicht nur der Amberger 
Münzmeister Heinrich Kegler, sondern auch Meister Niklas von Wasser-
burg, damals Stadtprediger zu Amberg. Der Name Niklas wird uns beim 
Münzpersonal in Wasserburg permanent begleiten, ein Münzmeister 
taucht auch auf, trotzdem wird dieser Niklas nichts mit der Wasserburger 
Münzstätte zu tun haben.

Der vielleicht erste Beleg für die Wasserburger Münzstätte besteht in zwei 
Urkunden, die nicht im Original überliefert sind. In ihnen habe Her-
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zog Stephan die münss zue Wasserburg Niclasen Smelczer und Herman 
Munsmaistter bevolhen und verlassen. Die Quellen sind zwei Ingolstäd-
ter Archivinventare. Somit handelt es sich um Herzog Stephan III. von 
Bayern-Ingolstadt (1392-1413, Herzog seit 1375), zu datieren sind die bei-
den Urkunden wohl nach der Landesteilung vom 19. November 1392. Die 
Münzstätte wurde zwei Männern übergeben, die als Smelczer (Schmelzer) 
und Münzmeister bezeichnet werden. Es wird sich wohl um ihre Berufsbe-
zeichnungen handeln. Niklas wäre dann für die Schmiede, in der das Me-
tall verarbeitet wurde, verantwortlich gewesen, während Hermann für die 
münzspezifischen Aufgaben zuständig gewesen wäre, also z. B. Fragen der 
richtigen Legierung und Stückelung der Münzen.

Aber schon hier können wir nicht sicher sein, ob Smelczer und Münzmei-
ster Berufsbezeichnungen oder (aus Berufsbezeichnungen entstandene) 
Nachnamen sind. Im zweiteren Fall könnte man vermuten, dass Niklas 
vorher im Bergbau tätig gewesen sein könnte, während Hermann wirklich 
aus der Münzbranche gekommen wäre. Die Datierung der Urkunden kann 
wohl noch auf spätestens 1408 eingegrenzt werden, da aus diesem Jahr eine 
Quittung für Niklas Smelczer vorliegt, auf die wir gleich zurückkommen. 
Die Frage, ob der Begriff Münzmeister eine aktuelle Berufstätigkeit in dieser 
Branche belegt, oder ein auf die frühere berufliche Tätigkeit verweisender 
Nachname ist, wird sich im 15. Jahrhundert noch viel drängender stellen.

Die beiden nicht erhaltenen Anstellungsurkunden für die beiden Männer 
in der Münzstätte dürften wohl bald nach der Landesteilung oder allenfalls 
im Jahr 1393 ausgestellt worden sein. Denn bereits aus dem Januar 1394 
liegt eine erste Urkunde vor, welche eine Zahlung mit Wasserburger Pfen-
nigen vorsah. Ab dem 22. Januar 1394 gibt es nun eine beträchtliche Reihe 
von solchen Nachweisen, wenn auch derzeit nicht im Volltext publiziert 
und vielfach nur mit sehr vagen Angaben in einem kleinen Aufsatz von 
Bürgermeister Christoph Schnepf von 1887 erwähnt. Auch sie sind im An-
hang (des weiterführenden Artikels im Historischen Lexikon Wasserburg) 
aufgelistet. Es kommen hier wohl im Wesentlichen zwei Formulierungen 
vor: Wasserburger Pfennige; Wasserburger Währung. Beide Formulierun-
gen dürften wohl Belege für Prägungen der Wasserburger Münzstätte sein; 
die vagere Formulierung, bei der man Zweifel haben könnte, wären etwa 
Pfennige, die in Wasserburg gang und gäbe sind. Eine letzte Erwähnung 
von Wasserburger Münze findet sich nach Schnepf in einer Urkunde aus 
dem Jahr 1456.

Im Jahr 1395 setzt eine weitere wichtige Reihe von Quellenbelegen ein. 
In den Münchner Kammerrechnungen werden immer wieder Bezahlun-
gen bzw. Spesenersatz für Personen abgerechnet, die wegen der Münze in 
Wasserburg waren, oder sonstige Ausgaben in diesem Zusammenhang ver-
bucht. Zahlungen erfolgten: am 28. Oktober 1395 an Ludwig Potschner und 
Vinger, die wegen der Münze in Wasserburg waren; am 12. März 1396 für 
den Kauf von 7 Schilling 2 Pfennig Wasserburger Pfennigen (also 212 Pfen-
nig) für eine Metallanalyse; am 11. November 1396 an Krell, der wegen der 
Münze in Wasserburg und Hall war; am 25. Dezember 1396 an einen Bo-
ten, der wegen des Wechsels in Wasserburg war; kurz vor dem 25. Juli 1400 
an einen Boten, der wegen der Münze in Wasserburg war; am 24. Juni 1406 
(oder wenig später) an einen Boten, der wegen der Münze in Wasserburg 
war; am 25. Juli 1406 für den Kauf von (wohl 150) Wasserburger Pfennigen 
für eine Metallanalyse. Der Kauf von Pfennigen weist wohl auf einen vorhe-
rigen Einschnitt in der Münzprägung hin. In beiden Fällen, 1396 und 1406, 
gab es vorher einen neuen Münzvertrag (1395 Oktober 31; 1406 Juli 19).

Wir haben also ziemlich eindeutige und dichte Belege, dass einerseits seit 
dem Januar 1394 in Wasserburg geprägt wurde und andererseits auch ganz 
konkret nach Abschluss der beiden Münzverträge von 1395 und 1406 ge-
prägt wurde; die Stadt München beschaffte sich dann solche neuen Pfen-
nige, um zu kontrollieren, ob die Vorgaben des Münzvertrags eingehalten 
wurden. Wäre das nicht der Fall gewesen, so hätte sie ihre Bürger vor den 
neuen Pfennigen gewarnt.

In den städtischen Samm-
lungen - der Sammlung 
Wasserburg aus fünf Jahr-
hunderten (SWAFJ) und im 
Museum Wasserburg - sind 
einige Wasserburger Pfenni-
ge verwahrt:

Einseitiger Wasserburger Pfen-
nig der Münzstätte Wasser-
burg (1392/94-1406).
Stephan III., Wasserburger 
Pfennig (1392/94-1406), Buch-
stabe S zwischen Körper und 
Schweif des Löwen, SWAFJ, 
Münzsammlung, entsprechend 
Kat.-Nr. BI-8.5, Emmerig, 
Bayerns Münzgeschichte.

Wasserburger Pfennig der Münzstätte Wasserburg (1406-1413). Stephan III. 
und Ludwig VII., Wasserburger Pfennig (1406-1413), unter den Buchstaben 
sl eine Rosette, Museum Wasserburg a. Inn, Münzschublade, M13, Nr. 8, ent-
sprechend Kat.-Nr. BI-10.4, Emmerig, Bayerns Münzgeschichte.

Der Münzvertrag vom 31. Oktober 1395 enthält aber u. a. die folgende 
Regelung: Jeder Fürst solle nur in einer Münzstätte prägen: Stephan III. 
und Ludwig VII. (1413-1443, † 1447) in Ingolstadt; Johann II. und Ernst 
(1397-1438) in München; Heinrich XVI. (1393-1450), falls er prägen wer-
de, in Landshut. Somit wäre die Münzprägung in Wasserburg nach diesem 
Vertrag ab November 1395 einzustellen gewesen, was ziemlich sicher nicht 
geschehen ist.

Am 10. Juni 1408 quittierte Herzog Stephan III. seinem Münzmeister 
Niclas Smelczer die vollständige Abrechnung und Bezahlung des Schlag-
schatzes bis zum vergangenen 24. April 1408. Dabei handelt es sich um den 
Gewinn, den der Herzog aus der Münzprägung erhält. Er liegt normaler-
weise in einer Größenordnung von 2 bis 3 % vom verarbeiteten Silber. Die 
Urkunde nennt leider keinen Betrag. Wenn die Vermutung richtig ist, dass 
die verschollene Anstellungsurkunde für Niklas Smelczer gegen Ende 1392 
oder im Jahr 1393 ausgestellt wurde, dann hätte er seine Stelle inzwischen 
etwa 15 Jahre lang innegehabt. Umso mehr überrascht es, dass er offenbar 
in den Wasserburger Urkunden ansonsten nicht auftaucht.

Eine weitere Urkunde betrifft ebenfalls die Finanzen im Umkreis der Münz-
stätte. Am 28. Februar 1413 bekannte Herzog Stephan III., der Margreten, 
Otten unsers Sröters säligen hawsfrawn, burgerynn zu Munchen 370 Gul-
den zu schulden, die er ihr derzeit nicht zurückzahlen könne. Er verschrieb 
ihr deshalb einen Teil des Schlagschatzes der Wasserburger Münzstätte: 
Von jeder Mark Silber, die verarbeitet würde, sollte sie 3 Pfennig erhalten. 
Im Jahr 1413 lag der Kurs des Guldens etwa bei 174 Pfennig.[10] Sie hätte 
also Anspruch auf 64.380 Pfennig gehabt; zu einer vollständigen Rückzah-
lung wäre also die Verarbeitung von 21.460 Mark Silber notwendig gewe-
sen. Für das Markgewicht wird man wohl das in Ingolstadt und München 
übliche zu etwa 224,5 g ansetzen dürfen. Dann wäre dafür also die Verar-
beitung von 4.818 kg Silber erforderlich gewesen.

Fassen wir die Lage bis 1413 zusammen: Vieles spricht für einen Prägebe-
ginn im Jahr 1393. Die Währungsnennungen und die regelmäßigen Kon-
taktaufnahmen aus München machen eine Prägung auch in den nächsten 
Jahren wahrscheinlich. Am konkretesten sind die Belege von 1396 und 
1406, als neue Pfennige in Wasserburg für die Probierung erworben wur-
den. Die Schlagschatzabrechnung bis 24. April 1408 und die Verpfändung 
eines Schlagschatzteils in beachtlicher Höhe ab 28. Februar 1413 legen 
nahe, von einer mehr oder weniger kontinuierlichen Prägung von 1393 bis 
zum Tod Stephans III. am 25. September 1413 auszugehen.

Mehr zur Münzstätte und zur Münzprägung in Wasserburg erfahren Sie 
online in einem Artikel im Historischen Lexikon Wasserburg, welchen der 
Numismatiker und Univ.-Prof. an der Universität Wien, Dr. Hubert Em-
merig, verfasst hat.

Quelle: Hubert Emmerig, Münzstätte und Münzprägung, publiziert am 
17.12.2020 [=Tag der letzten Änderung(en) an dieser Seite]; in: Histori-
sches Lexikon Wasserburg, URL: https://www.historisches-lexikon-wasser-
burg.de/M%C3%BCnzst%C3%A4tte_und_M%C3%BCnzpr%C3%A4gung 
(04.02.2021)

Wasserburg verliert ein Original
Dorle Irlbeck ist im Alter von 84 Jahren verstorben

Dorle Irlbeck war eine Wasserburgerin mit Leib und Seele. Über Jahrzehnte 
hat sie die Stadt auf vielfältige Art und Weise bereichert und gewiss auch 
bedeutend geprägt. Vor allem ihr ehrenamtliches Engagement war uner-
müdlich. 

So hat sie im städtischen Museum in rund 30 Jahren an über 70 Ausstel-
lungen tatkräftig mitgewirkt, dazu an einigen der Sparkasse. Sie war im 
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NISSAN JUKE VISIA
1.0 DIG-T, 74 kW (114 PS)1

Bluetooth®, Voll-LED-Scheinwerfer, Sportsitze, 
Berganfahr-Assistent, Notbrems-Assistent, 
Klimaanlage uvm.

UPE³ 19.990 €
Nachlass -3.000 €
Aktionspreis 16.990 €

Leasingrate ohne Anzahlung² 165 €

NISSAN X-TRAIL VISIA
1.3 DIG-T DCT 116 kW (158 PS),  Automatik1

Klimaanlage, Notbrems-Assistent, Einparkhilfe, 
17“ Leichtmetall-Felgen, LED-Scheinwerfer,  
Bluetooth® uvm.

UPE³ 28.535 €
Nachlass -5.945 €
Aktionspreis 22.590 €

Leasingrate ohne Anzahlung² 199 €
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Bluetooth®, Voll-LED-Scheinwerfer, Sportsitze, Bluetooth®, Voll-LED-Scheinwerfer, Sportsitze, 
Berganfahr-Assistent, Notbrems-Assistent, 

NISSAN X-TRAIL
1.3 DIG-T DCT 116 kW (158 PS),  Automatik

Klimaanlage, Notbrems-Assistent, Einparkhilfe, 
17“ Leichtmetall-Felgen, LED-Scheinwerfer,  

NISSAN QASHQAI SHIRO
1.3 DIG-T 103 kW (140 PS)1

Navigationssystem, 17“ LM-Felgen, Sitzheizung, 
Rückfahrkamera, Klimaautomatik, Einparkhilfe, 
LED-Tagfahrlicht uvm.

UPE³ 27.235 €
Nachlass -5.345 €
Aktionspreis 21.890 €

Leasingrate ohne Anzahlung² 229 €
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Biomasthähnchen
DAHOAM
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ber 
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N

bei Familie Ganslmaier
in der Hauptstr. 14 - Alteiselfi ng

Verkauf & Abholung 

27.03.2021  von  9  :00 -11:00
26.03.2021  von 17:30 -19:30 

frisch 
geschlachtet 

& verpackt!

kratzlhuber@googlemail.com

Qualifizierte und erfahrene Fachkräfte für alle Fächer, Klassen, Schulen

Prüfungsvorbereitung, Oster- und Pfingstferienkurse 

Spanisch, Mathe, Physik, Englisch, Französisch, Deutsch, BWR 

Beratung vor Ort: Montag - Freitag  14.30-17.00 Uhr

Tränkgasse 1  •  83512 Wasserburg  •  08071- 6619

www.bestattungshilfe-riedl.de

Persönliche Gestaltung von Trauerfeiern ∙ Individuelle Bestattungsformen 

Wir beraten Sie in unseren Geschäftsräumen oder auch gerne bei Ihnen zu Hause!

Tag und Nacht erreichbar!

0 80 71 / 9 20 46 40
Edling 0 80 71 / 5 26 44 40
Rettenbach 0 80 39 / 13 45
Haag i. OB 0 80 72 / 37 48 48
Ebersberg 0 80 92 / 8 84 03 
Höhenkirchen/Sieg. 0 81 02 / 9 98 68 77
Aying 0 80 95 / 87 59 08
Taufkirchen b. München 0 89 / 62 17 15 50

Wasserburg Bahnhofsplatz 4
Bestattungsvorsorge
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Bluetooth® uvm.

UPE³ 28.535 €
Nachlass -5.945 €
Aktionspreis 22.590 €

Leasingrate ohne Anzahlung² 199 €

NISSAN QASHQAINISSAN QASHQAINISSAN QASHQAINISSAN QASHQAINISSAN QASHQAI SHIRO SHIRO
1.3 DIG-T 103 kW (140 PS)1.3 DIG-T 103 kW (140 PS)1.3 DIG-T 103 kW (140 PS)1.3 DIG-T 103 kW (140 PS)1

Navigationssystem, 17“ LM-Felgen, Sitzheizung, Navigationssystem, 17“ LM-Felgen, Sitzheizung, Navigationssystem, 17“ LM-Felgen, Sitzheizung, Navigationssystem, 17“ LM-Felgen, Sitzheizung, Navigationssystem, 17“ LM-Felgen, Sitzheizung, Navigationssystem, 17“ LM-Felgen, Sitzheizung, Navigationssystem, 17“ LM-Felgen, Sitzheizung, 
Rückfahrkamera, Klimaautomatik, Einparkhilfe, Rückfahrkamera, Klimaautomatik, Einparkhilfe, Rückfahrkamera, Klimaautomatik, Einparkhilfe, Rückfahrkamera, Klimaautomatik, Einparkhilfe, Rückfahrkamera, Klimaautomatik, Einparkhilfe, Rückfahrkamera, Klimaautomatik, Einparkhilfe, Rückfahrkamera, Klimaautomatik, Einparkhilfe, Rückfahrkamera, Klimaautomatik, Einparkhilfe, 
LED-Tagfahrlicht uvm.

UPE³ 27.235 €
Nachlass -5.345 €
Aktionspreis 21.890 €

Leasingrate ohne Anzahlung² 229 €
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0151 220 472 99
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bei Familie Ganslmaier
in der Hauptstr. 14 - Alteiselfi ng

Verkauf & Abholung 

27.03.2021  von  9  :00 -11:00
26.03.2021  von 17:30 -19:30 

frisch frisch 
geschlachtet 
geschlachtet 

& verpackt!
& verpackt!

kratzlhuber@googlemail.com

Qualifizierte und erfahrene Fachkräfte für alle Fächer, Klassen, Schulen

Prüfungsvorbereitung, Oster- und Pfingstferienkurse 

Spanisch, Mathe, Physik, Englisch, Französisch, Deutsch, BWR

Beratung vor Ort: Montag - Freitag  14.30-17.00 Uhr

Tränkgasse 1  • 83512 Wasserburg  • 08071- 6619

www.bestattungshilfe-riedl.de

Persönliche Gestaltung von Trauerfeiern ∙ Individuelle Bestattungsformen 

Wir beraten Sie in unseren Geschäftsräumen oder auch gerne bei Ihnen zu Hause!Wir beraten Sie in unseren Geschäftsräumen oder auch gerne bei Ihnen zu Hause!

Tag und Nacht erreichbar!

0 80 71 / 9 20 46 400 80 71 / 9 20 46 40
Edling 0 80 71 / 5 26 44 400 80 71 / 5 26 44 40
Rettenbach 0 80 39 / 13 450 80 39 / 13 45
Haag i. OB 0 80 72 / 37 48 480 80 72 / 37 48 48
Ebersberg 0 80 92 / 8 84 03 0 80 92 / 8 84 03 
Höhenkirchen/Sieg. 0 81 02 / 9 98 68 77Höhenkirchen/Sieg. 0 81 02 / 9 98 68 77
Aying 0 80 95 / 87 59 080 80 95 / 87 59 08
Taufkirchen b. München 0 89 / 62 17 15 50Taufkirchen b. München 0 89 / 62 17 15 50

WasserburgWasserburg Bahnhofsplatz 4Bahnhofsplatz 4Bahnhofsplatz 4
Bestattungsvorsorge
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Heimatverein ebenso aktiv wie bei der Schiffsleutbruderschaft St. Nikolai 
und im Theaterkreis. Bei allen Bürgerspielen nach 1988 war sie voller Ta-
tendrang mit dabei. 

Dorle Irlbeck war über viele Jahre im Kirchenvorstand der evangelischen 
Gemeinde vertreten und auch Mitglied im Gartenbauverein. Zur Bereiche-
rung des Wasserburger Christkindlmarktes organisierte sie vier Mal Bay-
erns längsten Krippenweg und auch einen Wasserburger Osterweg.

Dorle Irlbeck hatte eine soziale Ader und eine große Liebe zur Heimatge-
schichte und Kultur. Das Museum Wasserburg und der Bau eines neuen 
Zentraldepots lagen ihr besonders am Herzen. Dorle Irlbeck hat sich nicht 
zuletzt hier ganz besonders um Wasserburg verdient gemacht und so 2014 
die Joseph-Heiserer-Medaille erhalten.

Die Stadt Wasserburg verliert mit Dorle Irlbeck ein Original. Ihr Tod hinterlässt 
eine große Lücke. Viele Menschen in der Stadt werden sie mit ihrer freundli-
chen, herzlichen Art vermissen und ihr Andenken stets in Ehren halten.

Aktuelle
Terminhinweise
Unsere Beratungsangebote finden Sie jede 
Woche aktuell auf www.wasserburg.de/
buergerbahnhof

Unser Wunsch fürs Älterwerden
– Daheim wohnen bleiben!
Mal ganz ehrlich: Würden Sie eine oder mehrere der nachfolgenden 
Aussagen mit einem spontanen und herzhaften JA beantworten?

n	Über leichteres Aufstehen aus meinem Lieblingssessel, Bett oder WC 
würde ich mich freuen.

n	Ein stufenloses Badezimmer ohne Barrieren wäre schön.
n	Mehr Sicherheit in der Wohnung und weniger Angst vor Stürzen würde 

mir guttun.
n	Erleichterungen bei Treppen und Stufen wären hilfreich. 

n	Ich hätte gerne jemand, den ich im Notfall erreichen kann.
n	Meine Wohnung, mein Haus möchte ich fit machen für ein weiteres 

komfortables, sicheres und selbständiges Leben daheim.
n	Interessant wäre, welche Zuschüsse ich für mögliche Veränderungs-

maßnahmen erhalten könnte.

Dann holen Sie sich doch viele spannende Informationen zur Wohnrau-
manpassung bei speziell geschulten ehrenamtlichen Wohnberaterinnen 
und Wohnberatern. Das Ganze kostenfrei und selbstverständlich vertraulich.

Rufen Sie uns an! Und zwar jetzt!

Terminvereinbarung über Ihre Gemeindeverwaltung oder der Fachstelle 
Wohnberatung im Landratsamt Rosenheim, Frau Brigitte Neumaier, Tele-
fon: 08031 392-2281, E-Mail: brigitte.neumaier@lra-rosenheim.de

mehrgenerationenhaus
Engagiert? Aber sicher!
MGH Wasserburg wird zum DiNa-Treff

Digitale Kompetenz für Vereine, Initiativen und freiwillig Engagierte ver-
spricht das Projekt „Digitale Nachbarschaft DiNa“ von Deutschland sicher 
im Netz e.V. Auch das Mehrgenerationenhaus MGH Wasserburg öffnet 
jetzt als einer von bundesweit 50 sogenannten DiNa-Treffs seine Pforten 
und unterstützt damit Vereine in und um Wasserburg mit speziell für das 
bürgerschaftliche Engagement konzipierten Workshops. Maria Hessdörfer, 
Leiterin des MGH Wasserburg freut sich darüber sehr: „Als MGH sind wir 
eine Anlaufstelle für alle Menschen in der Region. Mit dem DiNa-Treff er-
halten freiwillig Engagierte künftig ein breites Angebot rund um die The-
men digitale Chancen und sicherer Umgang im Netz. Das ist besonders für 
kleinere Vereine und Initiativen interessant – und dazu kostenfrei!“ 

Eröffnung mit Workshop

Die Eröffnung des DiNa-Treffs Wasserburg findet online statt: am Mitt-
woch, 10. März, mit Maria Hessdörfer und Werner Gartner, Zweiter Bür-
germeister der Stadt Wasserburg. Verbunden mit der Eröffnung ist gleich 
der erste Workshop zum Thema „Homepage: sicher gestalten, organisieren 
und pflegen“. Alle Vereine, Initiativen und freiwillig Engagierte aus Wasser-
burg und Umgebung können sich kostenfrei anmelden.

Im praxisnahen, verständlich und abwechslungsreich gestalteten Online-
Workshop geht es um die wirksame Gestaltung der eigenen Website (Dar-
stellung und Inhalt), die zuverlässige Pflege (Administration und SEO-
Analyse) und darum, wie man Feedback im Netz souverän begegnen kann 
(Netiquette und Ampel-System). Die Anmeldung muss spätestens bis 2. 
März über die Facebookseite des MGH Wasserburg oder seine Homepage 
unter www.mehrgenerationenhaus-wasserburg.de erfolgen.

mehrgenerationenhaus
Ein Tauschregal für Bilderbücher
So werden die Geschichten nicht langweilig

Eine junge Mutter hat das Team vom Mehrgenerationenhaus Wasserburg 
auf die gute Idee gebracht! Als Melanie, 26 Jahre, vergangenen Dienstag 
mit ihren zwei kleinen Töchtern beim Basteltisch des MGH vorbeischaute, 

Immer umtriebig, agil und in einem feschen „Dirndl“ anzutreffen: Dorle Irl-
beck in ihrem Auto.

Wasserburg-Gutscheine
für Kiebitzschützer
Erfolgreicher Artenschutz mit Landwirten

Der Bestand der Kiebitze (Vanellus vanellus) hat in den letzten Jahrzehnten 
sehr stark um über 90% abgenommen. Die Vogelart wird auf der Roten Li-
ste Bayern als stark gefährdet eingestuft, in vielen Gebieten Bayerns ist der 
Kiebitz bereits ausgestorben.

Auf den Äckern im Bereich der Stadt Wasserburg brüten jedoch jedes Jahr 
mehrere Kiebitzpaare. Ihre Gelege werden seit Jahren von den Landwirten 
in enger Zusammenarbeit mit den ehrenamtlichen Kiebitzbetreuerinnen 
der unteren Naturschutzbehörde bei der Bewirtschaftung der Felder ge-
schützt. Dadurch leisten sie einen wertvollen Beitrag zum Erhalt der sel-
tenen Vogelart. Als Anerkennung bekommen die sechs im Jahr 2020 im 
Artenschutz sehr engagierten Landwirte für jedes Gelege einen Wasser-
burg-Gutschein, den je zur Hälfte die Stadt Wasserburg am Inn und das 
Landratsamt Rosenheim bezahlt.

Erster Bürgermeister Michael Kölbl und Margit Böhm, die Leiterin des Bay-
ernNetzNatur-Projektes „Netzwerke für den Kiebitz“ im Landkreis Rosen-
heim bedanken sich bei den Landwirten für den erfolgreichen Kiebitzschutz

Bitte unterstützen Sie
in dieser sehr schwierigen Zeit unsere 
Wasserburger Geschäfte und Betriebe

Dadurch helfen Sie mit unsere schöne
Stadt am Leben zu erhalten!
Dadurch helfen Sie mit unsere schöne
Stadt am Leben zu erhalten!

Ihr Team der
Druckerei Weigand,
Wambach und Peiker GmbH

www.wasserburg.de/
heimatnachrichten

Mit unserer 75-jährigen Erfahrung erledigen wir für Sie  

alle Formalitäten einer Bestattung und stehen Ihnen im 

Trauerfall rund um die Uhr zur Verfügung.

Freddy Eisner 
Ihr Trauerberater für Wasserburg und Umgebung

Wasserburg . Klosterweg 12 . 08071 50112

Salzsenderzeile 11 · 83512 Wasserburg
Telefon 0 80 71 / 86 69 · Fax 5 06 69

Gerhart-Hauptmann-Straße 2 · 83043 Bad Aibling
Telefon 0 80 61 / 3 03 07

Neue Öffnungszeiten:
Do. 9.00-12.00 Uhr 14.30-18.00 Uhr
Fr. 9.00-12.00 Uhr 14.30-18.00 Uhr 

und nach tel. Vereinbarung

Kachelöfen • Kachelkamine • Kachelherde • Verputzte
Öfen • Offene Kamine • Öfen • Herde • Kaminöfen
Verlegen von Wand- u. Boden-Keramik
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stöhnte sie über die Bilderbücher daheim, die sie nach unzähligem Vorlesen 
leid geworden war. 

Weil Maria Hessdörfer, die Leiterin des Mehrgenerationenhauses, solche 
kleinen Alltagsprobleme immer gerne in positive Aktionen umwandelt, 
startet das MGH jetzt mit einem Tauschregal für Bilderbücher. Wer alte, 
aber noch gut erhaltene Bilderbücher bringt, darf sich neue Geschichten 
aussuchen! Wegen der aktuell noch stark eingeschränkten Öffnungszeiten 
steht das Bilderbuch-Regal ab sofort zusammen mit dem Basteltisch an zwei 
Nachmittagen pro Woche vor dem Mehrgenerationenhaus am Willi-Ernst-
Ring 27 - jeden Dienstag von 16-17 Uhr und jeden Freitag von 15 bis 16 Uhr.

Auf dem Basteltisch werden parallel Ideen und Materialien für Kinder zum 
mit nach Hause nehmen angeboten. Ein kleines, feines Ziel für den näch-
sten Spaziergang mit Kind in der nördlichen Burgau! Auch ein Spielplatz 
ist gleich ums Eck.

Informationen unter 08071 9035530.

montessori haus für kinder
Anmeldetag für das Jahr 2021/2022
Wir - das Montessori Haus für Kinder Wasserburg am Inn - sind eine staat-
lich anerkannte integrative Einrichtung.

Grundlage unserer Arbeit ist die Pädagogik von Maria Montessori, die die 
Selbsterziehung des Kindes in frei gewählter Tätigkeit unter dem Motto 
„Hilf mir es selbst zu tun!“ vertrat. Wir setzen dies in unserer Arbeit in 
einer Krippen- und zwei Kindergartengruppen um.

Wann? 
Donnerstag, 4. März 2021, um 18.30 Uhr bis ca. 20.30 Uhr

Wo?
Aufgrund von Corona wird unser Anmeldetag dieses Jahr zum ersten Mal 
virtuell stattfinden

Was erwartet Sie?

Wir wollen uns an diesem Tag bei Ihnen vorstellen und Ihnen Einblicke 
in unser Haus, die Montessori-Pädagogik und unsere Konzeption geben. 
Zudem erhalten Sie hier alle Informationen rund um organisatorische The-
men und haben auch die Gelegenheit, Ihre Fragen zu stellen.

Um an unserem Anmeldetag teilzunehmen, melden Sie sich bitte per E-
Mail (info@montessori-wasserburg.de) bei uns, wir werden Ihnen dann 
einen Einladungslink mit Zugangsdaten für das Online-Meeting schicken. 
Bitte teilen Sie uns dabei auch mit, ob Sie sich für einen Krippen- oder Kin-
dergartenplatz interessieren.

Wir freuen uns auf Sie!

Anmeldung im Haus für Kinder
St. Jakob / St. Konrad
Aufgrund der aktuellen Situation kann unser Anmeldetag am 12. März 
nicht stattfinden. Sie können jedoch Ihr/e Kind/er jederzeit schriftlich (bis 
spätestens zum 12. März) bei uns anmelden.

Sie finden den Anmeldebogen auf unserer Homepage www.pfarrkinder-
garten-krippe-wasserburg.de. Bei Fragen können Sie sich gerne telefonisch 
oder auch per Mail an uns wenden.

Wir freuen uns über Ihre Anmeldungen!

Haus für Kinder St. Jakob/St. Konrad
Brunhuberstr. 93, 83512 Wasserburg
Telefon 08071 3593

bundesagentur für arbeit
Vom Mitteilungsservice bis
zur Terminübersicht
Die neue Kunden-App „BA-Mobil“ - Viele nützliche Funktionen auf 
einen Blick

Für die Anmeldung in der App nutzen die Kundinnen und Kunden die 
gleichen Zugangsdaten, die sie auch für ihre Anmeldung im Online-Portal 
der BA verwenden.

Die Funktionen der App beinhalten unter anderem einen Mitteilungsser-

vice in Form von Push-Nachrichten, der auf ungelesene Nachrichten und 
aktuelle Informationen hinweist. Analog zum Online-Portal steht den 
Kundinnen und Kunden auch ein Leistungs- und Vermittlungspostfach zur 
Verfügung. Auf direktem Weg können sie ihre Beraterin oder ihren Berater 
anschreiben und Nachrichten zu Fragen der Vermittlung (Jobbörse-Post-
fach) und Leistung einsehen und versenden.

Mit der Funktion Kontaktanzeige können die App-Nutzerinnen und Nut-
zer schnell und sicher mit der BA in Kontakt treten - und das rund um 
die Uhr. Als zusätzliche Hilfestellung lässt sich über die Karten-App des 
mobilen Endgerätes der Anfahrtsweg zur zuständigen Agentur für Arbeit 
einsehen.

Auch zurückliegende und bevorstehende Termine werden angezeigt und 
lassen sich in der Kalender-App speichern. Termine mit Rechtsfolgenbeleh-
rung sind entsprechend gekennzeichnet.

Die App wird in den kommenden Monaten um weitere Funktionen des 
Online-Portals ergänzt. Die „BA-Mobil“-App kann im Apple App Store 
und im Google Play Store mit den Begriffen „ba mobil“ oder „ba-mobil“ 
gesucht und auf das Smartphone oder Tablet heruntergeladen werden.

mittelschule
Ein Futtertipi für die Wildvögel

Jedes Jahr fliegen viele unserer Wildvö-
gel über den Winter in den Süden. Aber 
nicht alle. Diese Vögel brauchen auch im 
Winter ausreichend Futter!

Daher machte sich die GTO6 im Dezem-
ber auf und besuchte den „Bundgarten“ 
des Wasserburger Bund Naturschutzes. 
Mit Hilfe von Herrn Martl schlugen die 
Schüler/-innen lange Stöcke aus den Bü-
schen und banden diese zu einem Tipi 
zusammen. Zusätzlich schnitten und 
banden wir kleine Reisigbündel und ver-
dichteten so das Tipi, damit die Vögel 
einen Sichtschutz haben und sich in dem 
großen Futterhäuschen sicher fühlen!

Futter hatten wir natürlich mitgebracht 
und füllten es in selbstgebaute Futter-
häuschen. Mit diesen Futterhäuschen 
behängten wir das Tipi und streuten 
noch zusätzlich Apfelstücke auf den Bo-
den. Das Ergebnis kann sich sehen las-
sen und hilft sicher vielen Vögeln bei der 
Nahrungssuche!

Wer so fleißig gearbeitet hat, verdient 
auch eine Pause! Und so schlossen wir 

unser kleines Projekt mit einer Tasse Kinderpunsch im Bundgarten ab.

Lisa Griesbach, Sozialpädagogin der GTO

mittelschule wasserburg
Praxisunterricht in Corona Zeiten
- Ist das möglich?
Unsere Schüler/-innen sollen nicht nur 
in den Kernfächern im Homeschooling 
beschult werden, sondern regulären 
Stundenplan abhalten … dies beinhaltet 
auch den Praxisunterricht wie Soziales. 

Voraussetzung ist:

n	Eine anschauliche praxisorientierte Darstellung.
n	Keine Überlastung der Schüler oder Überladung der Lerninhalte. 
n	Und eine machbare Praxisaufgabe für Zuhause.

Die Wahl der Medien fiel sehr schnell auf das Programm „Padlet“. Hier 
fand ich eine passende Plattform, um die oben aufgelisteten Punkte un-
seren Schüler/-innen dementsprechend anzubieten. Nach anfänglichen 
Schwierigkeiten bekam ich von vielen „Soziales“ Schüler/-innen die Haus-
aufgaben und ihre gekochten Gerichte anhand von Bildern zugeschickt. Ich 
versuche meinen Schüler/-innen Feedback bezüglich ihrer Gerichte zu ge-
ben und bei Fragen bin ich im Chat erreichbar, um ihnen Hilfestellungen, 
wo benötigt, anzubieten. 

Auf Draht !
Der Johanniter Hausnotruf.

Infos unter: 0 80 71/ 9 55 66

heizöl-diesel
schmierstoffe

83512 Wasserburg
Am Bahnhof
Tel. 08071/1556, 6736

Shell Heizöl
Von hoher Reinheit und Wirtschaftlichkeit

Shell Qualität
Josef Demmel

Telefon: 08071-2666
Telefax: 08071-50477

Jalousien
Rolladen-Einbau

Fertigkästen
Markisen

83512 Wasserburg/Inn
Klosterweg 1

08071 - 596 80   I   www.trauerhilfe-denk.de

„Vielen Dank,
   dass Sie mir in dieser
   schweren Zeit geholfen haben.“
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Voraussetzung ist natürlich auch der Wille des einzelnen Schülers und die 
Kooperation der Eltern, ohne diese würde es nicht gehen. Sie müssen den 
Schüler/-innen die Lebensmittel bereitstellen, die Küche überlassen und 
vor Ort den Schüler/-innen in der Küche zur Hand gehen, um evtl. Unfall-
gefahren zu vermeiden und vielleicht auch ihre Erfahrungen an ihre Kinder 
weiterzugeben. Danke dafür!

Die Schüler/-innen sollen ihr bereits erlerntes Wissen über Hygiene, Ar-
beitsweisen, passende Arbeitsgeräte, und fachgerechte Lebensmittelzube-
reitung 1:1 zuhause anwenden. Praxisunterricht in Corona Zeiten ist mög-
lich, wenn auch unter anderen Umständen. Was bei den Schülern/-innen 
letztendlich hängen bleibt, wird sich in der Zeit nach Corona zeigen.

Anna Brei, Fachlehrerin EG, Foto: Eva Altermann 7cM

die johanniter
Ab sofort zweimal pro Woche Corona-
Schnelltests in Wasserburg
Schnelltest-Drive-in der Johanniter immer dienstags und donnerstags

Durch regelmäßige Corona-Schnelltests wollen die Johanniter helfen zu 
verhindern, dass etwa bei Familienbesuchen unbemerkt eine Coronavirus-
Infektion weitergegeben wird. Künftig bietet die Hilfsorganisation immer 
dienstags und donnerstags von 17 bis 18 Uhr in der Priener Straße 3 (ehe-
maliges EON-Gelände) in Wasserburg einen Schnelltest-Drive-in an. Eine 
Anmeldung unter 08071 5109993 ist erforderlich. Die Anmelde-Hotline ist 
montags bis freitags von 8 bis 17 Uhr erreichbar.

„Die Antigen-Schnelltests können innerhalb von wenigen Minuten zeigen, 
ob eine Person zum Testzeitpunkt eine große Zahl von Coronaviren im Na-
sen- und Rachenraum hat und dadurch andere Personen infizieren kann 
– auch wenn keine Symptome vorliegen“, so Dienststellenleiter Markus Ha-
indl. Der Schnelltest erfolgt durch einen Abstrich im Nasen-Rachenraum 
und kann nach Angaben des Herstellers 96,52 Prozent aller Infizierten 
korrekt erkennen und die Proteine des SARS-CoV-2-Virus mit einer Si-
cherheit von 99,68 Prozent von anderen ähnlichen Proteinen wie etwa von 
Erkältungs-Coronaviren unterscheiden. 

Kinder unter zwei Jahren und Personen, die Blutverdünner einnehmen, 
können nicht getestet werden. Die Kosten pro Test liegen bei 25 Euro.

obst- und gartenbauverein
reitmehring
„Saubärn“ am Staudhamer See
Natürlich laden die Stege auf der Nordseite des Staudhamer Sees zum ge-
mütlichen Verweilen nach einem schönen Spaziergang ein. Die Aussicht 
über den See und auf Reitmehring ist herrlich. Auch ein romantisches Pick-
nick ist gerade jetzt zu Corona Zeiten sicher eine feine Sache.

Der See und sein Uferbereich sind ein schützenswertes Juwel, eine wunder-
schöne Landschaft, für die alle, die dort unterwegs sind, Verantwortung tra-
gen. Der Einsatz für eine lebenswerte Zukunft fängt vor unserer Haustür an 
und jeder kann dazu beitragen. „Saubärn“ sollen aber bitte zuhause bleiben.

Rätseln Sie mit
Schachrätsel Nr. 130
Weiß zieht und setzt in 2 Zügen matt

Nein keine Tiere, denn die machen keine solche Sauerei. Hier waren mensch-
liche Täter am Werk. 

Berge von Müll - Verpackungen, leere Bier- und Schnapsflaschen sowie 
Scherben von den zerdepperten Glasflaschen auf der Eisfläche des Sees sind 
aber das Ergebnis eines „Gelages“ mitten im Landschaftsschutzgebiet. Wer 
all das zum See geschleppt hat (da war es ja noch voll und viel schwerer) 
kann doch auch den Abfall wieder mitnehmen. Zudem stehen in nächster 
Nähe zwei Mülleimer, die der Gartenbauverein Reitmehring entleert - zu-
mindest bis dorthin wäre doch die Entsorgung leicht möglich gewesen.

Leitao – Debs, Brasilien 2010

Wöchentliches Jugendtraining wahlweise mittwochs von 16 bis 17 Uhr oder 
donnerstags von 17 bis 18 Uhr per Skype.

theater herwegh
www.theater-herwegh.de, info@theater-herwegh.de, 0174 9796191

TAKE PART
Online - Präsenztraining

„Damit du online nicht offli-
ne wirkst!“

Theaterleiter Jörg Herwegh bie-
tet seit vielen Jahren erfolgreich 
Präsentationstraining an. In 
unseren Tagen wird die Online 
- Präsenz beruflich, schulisch, 
aber auch in der Freizeit wich-
tiger denn je. Das Auftreten 
über Kamera, Mikrofon und 
Computer-Bildschirm stellt 
an uns aber andere Herausfor-
derungen. Jörg Herwegh hat 
dafür ein spezielles Trainings-
programm entwickelt. Weitere 
Informationen auf der Home-
page www.theater-herwegh.de.

Hier mit freundlicher Erlaubnis eine Kundenbewertung eines deutschen 
Software-Unternehmens, für das Jörg Herwegh Anfang Februar 2021 ein 
Online-Training durchführte:

„Jörg Herwegh hat im Rahmen unseres Sales Kick Off ein Präsenztraining 
angeboten. Zeitgleich wurden noch andere Themen den Kollegen zur Auswahl 
gestellt. Diese haben die Kollegen jedoch nicht mehr wahrgenommen, da sie so 
gefesselt waren von dem Training.

Jörg Herwegh hat genau den richtigen Ton getroffen und konnte die Kollegen 
sowie mich begeistern und hat viele hilfreiche Tipps, trotz der Kürze der Zeit, 
vermitteln können. 
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Auch die Absprachen im Vorfeld, sowie die technischen Herausforderungen 
konnten wir gemeinsam meistern. Die gemeinsame Planung hat sich für mich 
als sehr angenehm gestaltet.

Da Herr Herwegh sehr offen für neue Ideen ist, freue ich mich über eine zu-
künftige Zusammenarbeit.“

Ein Osterei gefällig?
Im März spielt Jörg Herwegh online sein neues 
Kabarett-Solo

„Im Wendekreis des Mankei – Und täglich grüßt 
das Murmeltier!“, das er eigens für Online-Auftritte 
entwickelt hat.

Mehr dazu in den nächsten „Heimatnachrichten“.

„Der Sommer kommt bestimmt!“
Unser erfolgreiches Obstgartentheater vom September 2020 wird bereits 
fleißig für den Sommer 2021 terminiert. Neben der Obstgarten-Komödie 
„Ellen oder Die Affäre Doppelherz“ entsteht gerade eine weitere Komödie 
mit dem Titel „Apfelkücherl oder Himmel auf Erden!“

Weitere Informationen können direkt bei Constanze Baruschke-Herwegh 
unter 0162 7300887 erfragt werden.

Frauenweltgebetstag am
5. März in Wasserburg
Mit „To go“ Angebot - Größte ökumenische Veranstaltung Wasserburgs 
auch 2021

lich abgesagt, sondern kreativ umgestaltet. Zwar nicht mit Präsenztreffen 
im evangelischen Gemeindehaus, aber in Einzelexerzitien, angeleitet und 
begleitet durch ein Telefonangebot des Exerzitien Teams, wofür es für die 
Teilnehmer eine Kontaktliste geben wird, inklusive Hinweisen zur Handha-
bung des telefonischen Begleitangebotes.

Aus dem Kreis der bisher angemeldeten Exerzitanten für die jährlichen 
Exerzitien (sieben Wochen täglich ein Impuls und Übungen für ca. eine 
halbe Stunde,- diesmal zum Thema: Angelus Silesius: „Halt an. Wo läufst 
du hin?“) kam auch der Vorschlag, dass sich zwei einzelne Haushalte ja zum 
gemeinsamen Bewegen treffen dürfen, um so das Sportliche mit dem Geist-
lichen zu verbinden - Bewegungsexerzitien.

Kurzfristig haben noch die zwei Pfarrverbände Rott-Griesstätt-Ramerberg 
und Pfaffing-Albaching ihre Teilnahme zugesagt. Es wird darum gebeten, 
dass sich die Interessenten beim jeweiligen Pfarramt wegen Begleitheft und 
Kontaktliste anmelden. Der Unkostenbeitrag für das Begleitheft beträgt 
fünf Euro. Die Hefte werden zu einem Anfangs-Treppen-Gespräch unter 
Einhaltung der Corona-Vorgaben gebracht, können auf Wunsch aber auch 
zugestellt werden. 

Die Form der Exerzitien ist offen für Jedermann/Jedefrau, ob kirchennah 
oder kirchenfern. Exerzitien wollen Begegnung ermöglichen: mit uns 
selbst, mit dem, was wir sind, wo wir glauben, dass es gut ist über uns nach-
zudenken und vielleicht auch Veränderungen zu schaffen im Austausch - 
diesmal eben telefonisch bzw. in Einzelspaziergängen auf Ostern hin.

Anmeldungen: Pfarramt Rott: 08039 902880, Pfarramt Pfaffing 08076 395, 
Pfarramt Wasserburg 08071 91940, Pfarramt Christuskirche 08071 8690.

anonyme alkoholiker
Fragen und Antworten zum Thema Alkohol, 
Alkoholmissbrauch und Alkoholismus
Liebe Leserinnen und Leser,

ich freue mich sehr, dass unsere Kolumne auf so viel Interesse stößt. Es 
zeigt, dass das Thema Alkohol ein großes Thema unserer Gesellschaft ist. 
Es zeigt, wie viele unserer Mitmenschen davon betroffen sind und auch oft 
schon ein Problem damit haben. Ich hoffe, ich kann allen Betroffenen, de-
ren Fragen ich beantworte, ein wenig helfen. Sicher wird nicht jeder mit 
meinen Antworten einer Meinung sein, aber ich antworte aus meinen ei-
genen Erfahrungen heraus, die ich in den 40 Jahren Trinkerei gesammelt 
habe. Hinzu kommt, dass ich seit meiner Trockenheit wöchentlich in die 
Meetings der Anonymen Alkoholiker gehe, in denen ich unglaublich viel 
lerne und für mich mitnehme. Viel wichtiger als mein Wissen um das The-
ma Alkohol ist mein Verständnis für die Krankheit Alkoholismus.

So, jetzt geht es aber mit den Fragen und Antworten los:

„Ich trinke jeden Abend ein, oft auch zwei Glas Wein zum Entspannen. 
Danach kann ich schnell und gut einschlafen. Das ist doch ok, oder?“

Alkohol ist nicht das beste Mittel zum Entspannen und ein ganz schlechtes 
Schlafmittel. Er kann zwar kurzfristig beim Einschlafen helfen, bringt je-
doch die Schlafphasen durcheinander. Man überspringt die „Einschlafpha-
se“ und geht direkt in den Tiefschlaf. Doch wenn die Wirkung des Alkohols 
nachlässt, wird der Tiefschlaf unterbrochen und damit auch die körperliche 
Regeneration. In den Morgenstunden schläft man dann nur noch unruhig. 
Erholsam ist solch ein Schlaf nicht.

„Wieviel kostet die Mitgliedschaft bei den Anonymen Alkoholikern?“

Es gibt keine „Mitgliedschaft“ und es ist absolut kostenlos. Jeder der ein 
Problem mit dem Alkohol hat, jeder der trocken werden oder bleiben 
möchte ist herzlich willkommen. Jeder der möchte, wirft bei den Meetings 
ein paar Cents (oder Euro) ins Körbchen. Allein dadurch finanzieren wir 
uns. Die Anonymen Alkoholiker bekommen und nehmen keine anderwei-
tigen finanziellen Unterstützungen.

„Hallo Willi. Ich weiß, ich bin starker Alkoholiker und will aufhören mit 
der Sauferei. Aber ich will in keine Klinik. Was tun? LG, Stefan“

Hallo Stefan. Meiner Meinung nach ist ein Entzug in einer Klinik wirklich 
das Beste. Probier es auf keinen Fall alleine, indem du einfach sagst: Ab 
sofort keinen Tropfen mehr. Solch ein sogenannter „Kalter Entzug“ ist le-
bensgefährlich! Er kann zu einem wirklich gefährlichen Delir führen! Ich 
habe das damals selbst durchgemacht. Lasse dich bitte von deinem Arzt 
beraten oder wende dich an eine entsprechende Beratungsstelle. Es gibt die 
Möglichkeit, den Entzug ambulant zu machen. Du darfst dich gerne noch-
mal bei mir melden.

An der Stelle mache ich erstmal wieder Schluss. Mit Stefan stehe ich wei-
terhin in Kontakt. Auf die nächsten Fragen bin ich sehr gespannt. Ich freue 
mich sehr darauf, Willi.

Unter dem Motto „Worauf bauen wir?“ laden die Frauen aus Vanuatu ein, 
gemeinsam Gottesdienst zu feiern. Diesem Ruf wollen sich die drei Kir-
chengemeinden St. Konrad, St. Jakob und die evangelische Christuskirche 
anschließen und laden am 5. März um 19 Uhr in die Christuskirche in Was-
serburg ein.

Vielleicht gerade die Frage „Worauf bauen wir?“ hat die Mitwirkenden in-
spiriert, sie mit möglichst vielen teilen zu wollen. Worauf bauen wir, in einer 
wirklich herausfordernden Zeit, in der Corona uns zum Nachdenken zwingt?

Um möglichst viele zu erreichen, wollen die Frauen aus Wasserburg neue 
Wege gehen und dem Pandemiegeschehen entsprechend feiern. Der Got-
tesdienst wird aus der Kirche live übertragen.

Folgender Link https://m.youtube.com/channel/UCD0CVeQZSg9hOD-
T9EIzv24Q ermöglicht Ihnen, sich am 5. März um 19 Uhr live zuzuschal-
ten. Den Link können Sie auch auf der Homepage der Evangelischen Kir-
chengemeinde Wasserburg nachlesen.

Da es heuer keine landestypischen Speisen verkostet werden können, gibt 
es für alle, auch die live zugeschalteten Personen, ein Weltgebetstags-Päck-
chen „To go“ (mit Gebetsordnung, leckeren Rezepten, einer kleinen Kost-
probe und einer Überraschung).

Melden Sie sich dafür bitte bis Dienstag, 2. März, unter 08071 726467 bei 
Frau H. Schneider an, dann erhalten sie das Päckchen frei Haus. Für eine 
kleine Spende wären die Frauen aus Vanuatu sehr dankbar.

Über eine rege Beteiligung würde sich der ökumenische Vorbereitungskreis 
sehr freuen.

Ökumenische Exerzitien im Alltag
Exerzitien finden 2021 im Dekanat Wasserburg statt

Die ökumenischen Exerzitien im Alltag, letztes Jahr in den Weihnachts-
pfarrbriefen der evangelischen Christuskirche und der katholischen Pfar-
reien St. Jakob und St. Konrad bereits angekündigt, finden unter Leitung 
von Diplom-Theologen und Religionslehrer Schröder und seinem Exerzi-
tien-Team ab dem 24. Februar (Matthiastag - „Mattheis bricht´s Eis, hat er 
keins, macht er eins!“) statt. Durch ein wenig Abwarten, Nachdenken und 
Vertrauen wurde diese wichtige ökumenische Veranstaltung nicht gänz-
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Fragen können Sie jederzeit richten an:
E-Mail: willi-aa-wasserburg@gmx.de

Gruppenmeeting der AA ist übrigens jeden Donnerstag - auch an Feiertagen - 
um 18.45 Uhr in der Evangelischen Christuskirche, Surauerstr. 3 in Wasserburg.

gottesdienste

Stadtpfarreien St. Jakob und St. Konrad
Kirchhofplatz 5 · Tel. 08071 9194-0, St.-Bruder-Konrad-Str. 3 · Tel. 08071 2137
28.02. – 14.03.2021
n 	Sonntag, 28.02., 2. FASTENSONNTAG, Caritas-Frühjahrssammlung 

(Kirchenkollekte), 09.00 Pfarrkirche St. Konrad: Pfarrgottesdienst für 
alle Verstorbenen der Pfarrei, 10.15 Pfarrkirche St. Jakob: Pfarrgottes-
dienst für alle Verstorbenen der Pfarrei, 19.00 Pfarrkirche St. Konrad: 
Abendmesse,

n 	Dienstag, 02.03., Dienstag der 2. Fastenwoche, 19.00 Pfarrkirche St. 
Konrad: Abendmesse,

n 	Mittwoch, 03.03., Mittwoch der 2. Fastenwoche, 09.00 Frauenkirche: 
Hl. Messe,

n 	Donnerstag, 04.03., Hl. Kasimir, Königssohn, 09.00 Pfarrkirche St. 
Konrad: Hl. Messe, f. Ilse Fröhlich, Landshut v. Fr. Sewald, 17.00 Pfarr-
kirche St. Michael: „Feierabendmesse“,

n 		Freitag, 05.03., Freitag der 2. Fastenwoche, Herz-Jesu-Freitag, 09.00 
Pfarrkirche St. Konrad: Hl. Messe, 19.07 Pfarrkirche St. Jakob: 7 nach 
7 - Meditative Haltepunkte in der Fastenzeit (mit Texten und Musik),

n 	Samstag, 06.03., Hl. Fridolin v. Säckingen, Mönch, Glaubensbote, 17.00 
Pfarrkirche St. Konrad: Kreuzwegandacht, 18.00 Pfarrkirche St. Kon-
rad: Vorabendmesse der kroatischen Gemeinde, 18.15 Pfarrkirche St. 
Jakob: Rosenkranz mit Beichtgelegenheit, 19.00 Pfarrkirche St. Jakob: 
Vorabendmesse, f. + Großeltern Anneliese und Lorenz Geisreiter,

n 	Sonntag, 07.03., 3. FASTENSONNTAG, 09.00 Pfarrkirche St. Konrad: 
Pfarrgottesdienst für alle Verstorbenen der Pfarrei, 10.15 Pfarrkirche 
St. Jakob: Pfarrgottesdienst für alle Verstorbenen der Pfarrei, 19.00 
Pfarrkirche St. Konrad: Abendmesse,

n 	Dienstag, 09.03., Hl. Bruno v. Querfurt und hl. Franziska v. Rom, 19.00 
Pfarrkirche St. Konrad: Abendmesse,

n 	Mittwoch, 10.03., Mittwoch der 3. Fastenwoche, 09.00 Frauenkirche: 
Hl. Messe,

n 	Donnerstag, 11.03., Donnerstag der 3. Fastenwoche, 09.00 Pfarrkirche 
St. Konrad: Hl. Messe, 17.00 Pfarrkirche St. Michael: „Feierabendmes-
se“, + f. Eltern Elisabeth und Sandor Gulyas v. Fr. Honke,

n 	Freitag, 12.03., Freitag der 3. Fastenwoche, 09.00 Pfarrkirche St. Kon-
rad: Hl. Messe, 19.07 Pfarrkirche St. Jakob: 7 nach 7 - Meditative Hal-
tepunkte in der Fastenzeit (mit Texten und Musik),

n 	Samstag, 13.03., Samstag der 3. Fastenwoche, 17.00 Pfarrkirche St. Kon-
rad: Kreuzwegandacht, 18.00 Pfarrkirche St. Konrad: Vorabendmesse 
der kroatischen Gemeinde, 18.15 Pfarrkirche St. Jakob: Rosenkranz 
mit Beichtgelegenheit, 19.00 Pfarrkirche St. Jakob: Vorabendmesse, Hl. 
Jahramt f. + Johann Warmedinger, f + Käthe Huber und Eltern Therese 
und Bruno,

n 	Sonntag, 14.03., 4. FASTENSONNTAG (Laetare), 09.00 Pfarrkirche 
St. Konrad: Pfarrgottesdienst für alle Verstorbenen der Pfarrei, 10.15 
Pfarrkirche St. Jakob: Pfarrgottesdienst für alle Verstorbenen der Pfar-
rei, 19.00 Pfarrkirche St. Konrad: Abendmesse,

Pfarrverband Edling
Hauptstraße 27 · 83533 Edling · Tel. 08071 2762
28.02. – 14.03.2021
Um Anmeldung für die Gottesdienste wird gebeten!
n	Sonntag, 28.02. 2. FASTENSONNTAG - Kollekte zur Caritas-Frühjahrs-

sammlung - Attel: 8:30 Uhr hl. Messe m. bes. Ged. an + Mitglieder der 
Marianischen Männerkongregation Attel, + Nikolaus Maierbacher / JM, 
m. E. + Ottilie und + Lorenz Maierbacher - Edling: 10:00 Uhr hl. Messe - 
Reitmehring: 8:30 Uhr hl. Messe m. bes. Ged. an + Mutter Rosa Schmid 
/ Fam. Helmut Schmid - Soyen PZ: 10:00 Uhr hl. Messe m. bes. Ged. 
an + Schwager Peter Staffen / Fam. Wagner, Dirnhart, + Vater und Opa 
Johann Feuerer / JM, Fam. Werner Feuerer

n	Dienstag, 02.03. Dienstag der 2. Fastenwoche - Reitmehring: 19:00 Uhr 
hl. Messe 

n	 Mittwoch, 03.03. Mittwoch der 2. Fastenwoche - Soyen Kirche: 8:00 Uhr 
hl. Messe entfällt!

n	 Donnerstag, 04.03. Hl. Kasimir, Königssohn - Attel: 19:00 Uhr hl. Messe 
m. bes. Ged. an – nach Meinung - Edling: 19:00 Uhr hl. Messe entfällt!

n	Freitag, 05.03. Freitag der 2. Fastenwoche - Krankenkommunion u. 
Krankenbesuche nach Vereinbarung - Attel: 19:00 Uhr Weltgebetstag 
- Edling: 16:00-18:00 Uhr Weltgebetstag – Gelegenheit zu persönlicher 
Andacht und Gebet in der Kirche mit Musik und Lieder aus Vanuatu - 
19:00 Uhr Herz-Jesu-Messe 

n	 Samstag, 06.03. Hl. Fridolin v. Säckingen, Mönch, Glaubensbote - Ed-
ling: 19:00 Uhr hl. Messe m. bes. Ged. an + Ehem., Vater und Bruder 

Wast Oberhauser zum 1. Todestag / Fam. Oberhauser, + Ehefrau Ka-
rolina Bräustetter / Andreas Bräustetter, + Sohn Andreas Bräustetter / 
Andreas Bräustetter, alle + des Hauses / Andreas Bräustetter - Soyen PZ: 
19:00 Uhr hl. Messe 

n	Sonntag, 07.03. 3. FASTENSONNTAG - Attel: 8:30 Uhr hl. Messe m. 
bes. Ged. an - nach Meinung / Fam. Rauch, + Mutter Maria Fischer / JM, 
+ Eltern Justa u. Alois Wenisch / JM – Edling: 10:00 Uhr Wort-Gottes-
Feier m. bes. Ged. an + Eltern / Fam. Staudinger, Unterunterach - Reit-
mehring: 8:30 Uhr hl. Messe m. bes. Ged. an + Ehem. und Vater Vitus 
Zoßeder zum 1. Todestag / Friedl Zoßeder m. Fam. - Rieden: 10:00 Uhr 
Wort-Gottes-Feier

n	Dienstag, 09.03. Hl. Bruno v. Querfurt und hl. Franziska v. Rom - Reit-
mehring: 19:00 Uhr hl. Messe 

n	Mittwoch, 10.03. Mittwoch der 3. Fastenwoche - Kirchreit: 8:00 Uhr hl. 
Messe entfällt!

n	Donnerstag, 11.03. Donnerstag der 3. Fastenwoche - Attel: 19:00 Uhr hl. 
Messe m. bes. Ged. an - nach Meinung / Fam. Rauch - Edling: 19:00 Uhr 
hl. Messe 

n	Freitag, 12.03. Freitag der 3. Fastenwoche - Rieden: 19:00 Uhr Bußgot-
tesdienst mit Beichtgelegenheit

n	Samstag, 13.03. Samstag der 3. Fastenwoche - Soyen PZ: 19:00 Uhr 
Wort-Gottes-Feier 

n	Sonntag, 14.03. 4. FASTENSONNTAG (Laetare) - Attel: 8:30 Uhr hl. 
Messe m. bes. Ged. an + Josef u. Rosalie Ziegler / gestiftetes Jahramt, + 
Ehefrau u. Mutter Anna Seeleitner / JM - Edling: 10:00 Uhr hl. Messe 
m. bes. Ged. an - zum Dank / Fam. Hermann, + Eltern und Schwestern 
Angela und Resi / Fam. Hermann, + Helmut Jansen / Marianische Män-
nerkongregation Edling, + Helmut Jansen / Fam. Ganslmaier, + Karolina 
Bräustetter / Fam. Ganslmaier - Reitmehring: 8:30 Uhr Gedenktag der 
Schützen - hl. Messe m. bes. Ged. an + Vereinsmitglieder / Schützen-
verein Wagnerwirt Reitmehring, + Monika Eder / v. d. Familie, - HL. 
Antonius zum Dank - Rieden: 10:00 Uhr hl. Messe m. bes. Ged. an + 
Onkel Peter Staffen / Nichten u. Neffen aus Dirnhart 

Altenheim Maria Stern
Auf der Burg 3
Es finden zurzeit keine öffentlichen Gottesdienste und Andachten statt.

Caritas-Altenheim St. Konrad
Stadler Garten 4
Es finden zurzeit keine öffentlichen Gottesdienste und Andachten statt.

Evangelisch-Lutherische
Kirchengemeinde
Surauerstr. 3 · Tel. 08071 8690
n	So, 28.02., Reminiszere Christuskirche, 10 Uhr, Lektor Markus Deiml
n	Fr, 05.03., Weltgebetstag, Christuskirche, 19 Uhr und online unter 

wasserburg-evangelisch.de
n	So, 07.03., Okuli, Christuskirche, 10 Uhr, Pfarrer Möller

Obermüllerstraße 9 - Bachmehring, 83549 Eiselfing
Telefon: 08071 - 92880, www.stemmer-holz.de

Besuchen Sie unsere neuen Verkaufsräume in Bachmehring

Unser Monatsangebot:

Neu & Exclusiv! Schätze aus 

dem Stausee. Terrassendiele 

Walaba aus Surinam. 

Info: www.stauseeholz.de

Thermostrukturierte

Terrassendielen
einheimische
Gebirgslärche
lfm 5,95 € 26 mm x 145 mm
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Probefahrten
selbstverständlich möglich!

Das Gruber TEAM freut sich auf Sie


